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Überschrift, Beschlussvorschlag 
 
Vergabe der Betriebsträgerschaft für die neue Kinde rtagesstätte Roseliesstraße  
 
 
 
„Die Betriebsträgerschaft für die neue Kindertagesstätte Roseliesstraße wird an die Arbeiter-
wohlfahrt, Bezirksverband Braunschweig (AWO) vergeben.“ 
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Begründung: 
 
Interesse an der Betriebsträgerschaft für die neue Kindertagesstätte Roseliesstraße haben fol-
gende Träger bekundet und die Konzepte hierfür am 7. und 8. August 2012 im Rahmen des 
Auswahlverfahrens vorgestellt: 
 

• Gemeinnützige Gesellschaft für Paritätische Sozialarbeit Braunschweig mbH 
(Der Paritätische Braunschweig)  

• Klax GmbH (Berlin) 
• Maschseekinder gemeinnützige GmbH (Hannover) 
• Arbeiterwohlfahrt, Bezirksverband Braunschweig (AWO) 
• Johanniter-Unfall-Hilfe e.V., Landesverband Niedersachsen/Bremen (Die Johanniter) 

 
Mit der Einladung zum Auswahlverfahren wurden die Träger gebeten, sich im Rahmen der Prä-
sentation zu folgenden Themenblöcken zu äußern: 
 

• Grundkonzeption 
• Zielgruppenorientierung der Konzeption 
• Familienorientierung und Elternbeteiligung 
• Finanzmanagement 
• Personalmanagement 
• Qualitätsmanagement 
• Vernetzung und Kooperation 
• Organisations- und Dienstleistungsentwicklung 
• Öffentlichkeitsarbeit 
• Zusammenarbeit mit der Stadt Braunschweig 

 
Diese Vorgabe diente dazu, die Vergleichbarkeit der Angebote sicherzustellen. Die Themenblö-
cke stellten ebenfalls die Grundlage der Entscheidungsmatrix der Bewertungskommission des 
Fachbereichs Kinder, Jugend und Familie dar.  
 
Die Verwaltung schlägt vor, die Betriebsträgerschaft der o.g. Kindertagesstätte der Arbeiter-
wohlfahrt, Bezirksverband Braunschweig (AWO) zu übertragen. 
 
Insbesondere das auf die sozialräumlichen Gegebenheiten zugeschnittene gute und moderne 
Konzept, die Familienorientierung sowie die Einbeziehung vorhandener Netzwerke in den Kita-
Alltag und deren Weiterentwicklung sind entscheidend dafür, den Träger für die Betriebsträger-
schaft dieser Einrichtung auszuwählen. Darüber hinaus machte der Träger auch deutlich, dass 
ein wichtiger Bestandteil seiner täglichen Arbeit im Kita-Bereich das Thema „Kinderschutz“ ist.  
 
I. V. 
 
gez. 
 
Markurth  











